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WEINHEIM. Die Bürgerinitiative
„Schützt die Weinheimer Breitwie-
sen“ lädt zum Informationsabend
am morgigen Freitag, 16. März, ab
19 Uhr ins Rolf-Engelbrecht-Haus
ein. Dabei sollen nicht nur juristi-
sche Fragen erörtert werden, son-
dern es geht auch um die weitere
Beurteilung des Landschaftsbildes
und der zukünftigen Gewerbeflä-
chen in Weinheim. Daher sollen
nach den Erläuterungen durch
Rechtsanwalt Hotstegs zum Thema
Bürgerentscheid nicht nur Mitglie-
der der Bürgerinitiative Stellung be-
ziehen über Themen der Landwirt-
schaft und der Stadtentwicklung.
Eingeladen sind alle, die sich von
diesen Themen betroffen fühlen.

Stadtentwicklung

Infos zum Thema
„Breitwiesen“

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
ANZEIGE

Den Frühling begrüßen

RIMBACH. Kollektionstage und Mo-
biler Showroom von Mountain
Horse – Zaum & Zeug der Reiter-
shop auf Gestüt Kreiswald lädt ein!

Die ersten Blümchen wagen
sich aus dem Boden heraus – der
Frühling kommt! Passend hierzu
lanciert der Kreiswald’sche Reiter-
shop „Zaum & Zeug“ die in Reiter-
kreisen sehr begehrte Marke
„Mountain Horse“. Gefeiert wird
dieser Anlass mit Sektempfang,
Fingerfood, Modenschau, Verlo-
sung und tollen Preisen. Interes-
sierte an stylischer Reit- und Frei-
zeitmode sind eingeladen. Die ge-
samte Kollektion kann angesehen
und ausprobiert werden.

„Mir war es seit der Eröffnung
stets wichtigstes Anliegen für mei-
ne Kunden ausgefallene wie funk-
tionale Bekleidung anzubieten“,

so Christine Schmitt, die Ge-
schäftsführerin von „Zaum &
Zeug“, die umtriebig Messen, Her-
steller und Designer besucht und
nach Neuem Ausschau hält.
In jedem Fall lohnt der Besuch am
16. März ab 16 Uhr und 17. März
ab 10 Uhr in Rimbach, Im Kreis-
wald 6.

i www.zaumundzeug.com

K Der Ursprung der weltweiten Lions-
Initiative geht auf Melvin Jones
zurück, einen Geschäftsmann aus
Chicago. Er war der Überzeugung,
dass Business-Clubs sich für ein bes-
seres kommunales Zusammenleben
und eine bessere Welt einsetzen soll-
ten. 1917 gründete er dort den ersten
Lions Club. Heute gehören 1,35 Mil-
lionen Männer und Frauen weltweit
den Lions Clubs an.

K Der erste deutsche Lions Club
wurde 1951 in Düsseldorf gegründet.
Derzeit engagieren sich bundesweit
49 000 Mitglieder in über 1450 Clubs.

K Der Lions Club Weinheim wurde
am 3. Juni 1972 gegründet (Charter-
feier), damals noch unter dem
Namen „Lions Club Mittlere Berg-
straße“ mit Sitz in Birkenau. Seit 1978
heißt er „Lions Club Weinheim“. Der
Club hatte 22 Gründungsmitglieder;
heute sind es 49 Mitglieder.

K Der Vorstand im Jubiläumsjahr:
Manfred Soßong, Wolfgang Scheff-
ler, Detlef Schermer, Martin Bür-
mann, Jan Schmidt-Brand, Holger
Meyer, Dieter Keil und Sergio Rizzi.

K Präsidenten seit 1996/97: Chris-
tian Rixe, Reinhold Wagner, Hubert
Lachenmayer, Friedrich Wulferding,
Wilfried Bootz, Götz Diesbach, Volker
Langbein, Gernod Jungcurt, Roland
Kuntze, Volker Diesbach, Ekkehard
Hirschberg, Rolf Ahlers, Bernd Nelle-
sen, Arnulf Tröscher, Wolfgang
Scheffler und Manfred Soßong.

Stichwort: Lions Club

Bei den Handballern vom TuS 02
Weinheim findet am Freitag, 16.
März, um 19 Uhr die Hauptver-
sammlung mit Neuwahlen im Club-
raum im Sepp-Herberger-Stadion
statt. Alle aktiven und passiven Mit-
glieder sind eingeladen.
Zum Singen für Jedermann mit
dem Gesangverein 1955 lädt der Se-
niorenkreis der Lukasgemeinde am
Freitag, 16. März, um 15 Uhr in die
Schollstraße 39 ein. Zum Thema
„Frühling“ wird Marianne Riedle
durchs Programm führen.
Beim Jahrgang 1954 findet der
Stammtisch am Mittwoch, 28. März,
ab 18.30 Uhr in der Gaststätte „Da
Peppino“ in der Karlsbergpassage in
Weinheim, statt. Partner/innen sind
willkommen. Infos: www.weltmeis-
terjahrgang54.de. Am 1. Mai findet
die Wanderung des Jahrgangs 1954
statt. Treffpunkt ist um 10 Uhr bei
der Firma Elektro-Amend. Um 14
Uhr ist der Abschluss in der Haus-
brauerei in Weinheim vorgesehen.
Partner/innen sind willkommen.
Anmeldung bis 14. April unter
www.horst.wanzek@gmx.net.

STADTCHRONIK

WEINHEIM. Keine andere Jahreszeit
wird so innig besungen wie der
Frühling. Der Lenz ist daher auch
das Thema des nächsten „Singens
für Jedermann“ am morgigen Frei-
tag, 16. März, um 15 Uhr in der Lu-
kasgemeinde. Außerdem kommt
diesmal Moderatorin Marianne
Riedle nicht allein. Sie bringt ein
Gemshorn-Quartett mit. Solche En-
semble-Klänge hat man vermutlich
in Weinheim noch nie gehört. Chor-
direktor Volker Schneider und eini-
ge Sänger des GV 1955 stehen sicher
noch unter dem Eindruck einer
Kuba-Reise mit der Chorgemein-
schaft Schneider, von der sie erst
dieser Tage zurückkamen. In den
von Artur Hamburger gestalteten
Liederheften entdeckt man Texte
von Victor von Scheffel, Hofmann
von Fallersleben und August von
Kotzebue.

Man wird sich an Liedern erfreu-
en, die Johann Friedrich Reichardt
oder Friedrich Silcher komponiert
haben und an Liedern, die in frühe-
ren Jahrhunderten entstanden sind.
Der Eintritt ist frei. h.t.

Lukasgemeinde

„Singen für
Jedermann“

Lions Club Weinheim: Seit 1972 insgesamt 450 000 Euro für karitative Zwecke gesammelt / Verjüngung des Clubs als Herausforderung für die Zukunft

Engagement für Jugend steht im Fokus

gangenen Jahr gestartet wurde, ger-
ne fortsetzen. Eine der Herausforde-
rungen der Zukunft werde zweifel-
los die Verjüngung des Weinheimer
Clubs sein; denn das Durchschnitts-
alter der Mitglieder liege derzeit bei
62 Jahren. Dazu wolle man insbe-
sondere auch Mitglieder aus dem
Handwerk für den Club gewinnen,
dessen Mitglieder bislang tenden-
ziell eher Berufe mit akademischem
Hintergrund haben. pro

„Dort konnte mit unserer Hilfe
nachhaltig eine Infrastruktur für Ju-
gendliche aufgebaut werden“, be-
tonte Schermer.

Auch in Zukunft werde man den
Schwerpunkt bei Jugend-Aktivitä-
ten setzen. Allerdings werde derzeit
im Club diskutiert, ob man sich
künftig auch stärker außerhalb
Deutschlands engagieren wolle, so-
fern in Frage kommende Projekte
von Lions-Mitgliedern aktiv vor Ort

WEINHEIM. In der Öffentlichkeit wird
der Lions Club Weinheim, der aktu-
ell 49 Mitglieder hat, vor allem we-
gen seiner Spendenaktionen wahr-
genommen, mit denen zahlreiche
soziale Aktivitäten finanziert wer-
den. Mit der Tombola, dem Ad-
ventskalenderverkauf und dem im
zweijährigen Rhythmus stattfinden-
den Benefiz-Golfturnier gelingt es
den Verantwortlichen immer wie-
der, die Menschen in Weinheim und
Umgebung für die Lions-Projekte zu
gewinnen. Am kommenden Wo-
chenende feiert der Weinheimer
Club sein 40-jähriges Bestehen.

450 000 Euro sind seit der Grün-
dung in karitative Projekte geflos-
sen, wahrlich eine stolze Zahl. Wie
der amtierende Präsident Manfred
Soßong und sein designierter Nach-
folger, Dr. Detlef Schermer, erläu-
terten, lag der Schwerpunkt der Ak-
tivitäten zu Anfang vor allem bei der
Unterstützung des Blindenheims
(Paul-und-Charlotte-Kniese-Haus).
Später kamen weitere Projekte –
zum Beispiel für die Lebenshilfe-
IKB – hinzu. Seit nunmehr 35 Jahren
unterstützt der Club zudem den Li-
ons-Seniorentreff im Kerwehaus.

Strategiewechsel 2006
2006 vollzog der Club einen grund-
sätzlichen Strategiewechsel, so
Schermer. Damals sei ein Activity-
Ausschuss eingerichtet worden, der
seither dem Vorstand und der Mit-
gliederversammlung Vorschläge für
Projekte unterbreitet. Man wollte
sich auf „Projekte zum Anfassen“
konzentrieren, die in Weinheim und
Umgebung durchgeführt werden.
Unter der Überschrift „Jugend hel-
fen – Jugend hilft“ wurde der bis
heute gültige Schwerpunkt defi-
niert.

Seither wurden viele Projekte an-
gestoßen und finanziert: Schüler der
Hans-Freudenberg-Schule (HFS)
schufen mit Unterstützung von Li-
ons-Mitgliedern zum Beispiel einen
Rastplatz bei Ritschweier und im
Großsachsener Wald; der Lions
Club finanzierte ein Langzeitprojekt
zur Gewaltprävention an der HFS;

Gewaltprävention stand im Mittelpunkt eines Projektes, das der Lions Club Weinheim im Jahr 2010 an der Hans-Freudenberg-Schule möglich

machte. Das ist eines von vielen Beispielen für das Engagement des Clubs im Jugendbereich. ARCHIVBILD: GUTSCHALK

Seit 2008 unterstützt der Lions Club Weinheim das Jugendzentrum

„Juzo“ in Oberflockenbach, das aus einer privaten Initiative entstan-

den ist. ARCHIVBILD: GUTSCHALK

Mit dem Verkauf des Adventskalenders gelingt es dem Lions Club im-

mer wieder, Spenden zu sammeln; das Bild zeigt Manfred Soßong,

Wilfried Bootz, Dr.Detlef Schermer (von links). ARCHIVBILD: RITTELMANN

begleitet werden. „Wir legen Wert
auf den persönlichen Bezug zu sol-
chen Projekten“, so Soßong, „damit
wir sicher sein können, dass das
Geld auch wirklich dort ankommt.“
Ein neues Betätigungsfeld entstehe
derzeit zudem mit dem Schüleraus-
tauschprogramm der internationa-
len Lions-Organisation.

Ferner wolle man die Zusam-
menarbeit mit den anderen Wein-
heimer Service-Clubs, die im ver-

und der Club initiierte wiederholt
die Projekte „Klasse 2000“ und „Kin-
dergarten plus“ in Schulen und Kin-
dergärten der Stadt.

Im Mehrgenerationenhaus in der
Weststadt unterstützen die Lions
den Lesetreff, der Kinder mit Migra-
tionshintergrund an die deutsche
Sprache heranführen möchte. Ein
echtes Langzeitprojekt ist auch die
Unterstützung für das Jugendzen-
trum Oberflockenbach („Juzo“).

Ökumenische Fastenwoche: Hildegard von Bingen im Mittelpunkt

Im Einklang mit Gott
OBERFLOCKENBACH. Wie in jedem
Jahr, so erging auch in dieser Fas-
tenzeit wieder eine Einladung an
alle Interessenten, sich an der öku-
menischen Fastenwoche in Ober-
flockenbach zu beteiligen.

Die Lebensbeschreibung von
Hildegard von Bingen, dieser außer-
gewöhnlichen Frau im Mittelalter,
ihre adelige Herkunft, ihre Demut
und Gehorsam, sowie ihre Entwick-
lung zur Nonne und zur Kloster-
gründerin eröffneten die Woche.
Ihre Berufung, zu den Menschen zu
sprechen, wurde ihr sehr früh in Vi-
sionen mitgeteilt; jedoch brach sie

ihr Schweigen erst, als sie den göttli-
chen Auftrag erhielt, sich zu offen-
baren. Sie öffnete den Menschen die
Augen für Gott und das Universum
und beschreibt den Einklang aller
Lebewesen mit der Natur. Das „Hil-
degard-Fasten“, die „Heilsteine der
Hildegard“, Gewürze und Arzneien
faszinierten die Zuhörer. Der Qi-
Gong-Abend ließ alle Anwesenden
auf den Frühling hoffen. Hildegard
von Bingen hat den Weg aufgezeigt,
dass es ein gesundes und glückli-
ches Leben nur im Einklang mit
Gott, dem Kosmos und der Natur
geben kann. C.D.

Rosenfreunde: Herbert Gömmel nimmt die Zuhörer mit auf die Reise von Orleans bis zu den Gärten des Priorats von Saint-Cosme

Rosen und Schlösser im Tal der Loire
WEINHEIM. „Rosen und Schlösser im
Tal der Loire“ lautete der Titel des
Vortrages, zu dem der Freundes-
kreis Bergstraße/Odenwald der Ge-
sellschaft Deutscher Rosenfreunde
ins Kerwehaus eingeladen hatte.
Herbert Gömmel erklärte zunächst
die Reiseroute, die in Orleans be-
gann.

Dort wurde der Parc Floral de la
Source besucht. Dieses 30 Hektor
große Gelände, in dem die Garten-
kunst zur Schau gestellt wird, ent-
hält die verschiedensten Pflanzen-
arten sowie ein Schmetterlingshaus.
Zentrum des Parks ist die Karstquel-

le des Loiret. Nächstes Ziel war das
Schloss Chenonceau. Es gilt als ers-
tes Renaissanceschloss im Loiretal
und wird oft als Frankreichs schöns-
tes Schloss gerühmt. Sein Hauptge-
bäude steht - von Wasser umgeben -
am nördlichen Ufer des Cher.1570 -
1576 ließ Katharina de Medici über
der Brücke die doppelgeschossige
60 Meter lange Galerie anlegen.

Das Schloss Valencay, der einsti-
ge Wohnsitz des Herzogs von Tal-
leyrand, wurde im Stil der Renais-
sance und der Klassik erbaut und ist
ein wahres architektonisches Juwel.
Die Gemächer des Herzoges zeugen

noch heute von dem Prunk der da-
maligen Zeit.

Der Höhepunkt jeder Loirereise
ist Schloss Villandry. Es ist ein Re-
naissanceschloss , das sich im Her-
zen von drei Ebenen terrassenför-
miger Gärten befindet. Der dekora-
tive Gemüsegarten vereinigt Blu-
men sowie Rosenhochstämme und
Gemüse, die Regelmäßigkeit eines
Schachbrettmusters und üppigen
Pflanzenwuchs. Im Ziergarten bil-
den die Buchsbäume musikalische
Symbole, sowie vor allen Dingen
Herzen, Windungen , Schmetterlin-
ge, sie stellen Allegorien der Liebe

dar. Sehenswert, so der Referent, ist
auch Azay-le-Rideau, ebenfalls ein
berühmtes Loire-Schloss. Eine Au-
genweide sind die elf Blumengärten
von La Chatonniere. Die Gärten
überblicken das Tal der Indre und
den Wald von Chinon und leuchten
abwechselnd blau und weiß, fuch-
sien- oder lachsrot. Die Gärten des
Priorats von Saint-Cosme bilden
eine zeitgenössische Kreation, die
profane und sakrale Elemente mit-
einander vereint. Besonders se-
henswert ist der 2004 angelegte Ro-
sengarten. Peter Pfliegensdörfer
dankte dem Referenten.

WEINHEIM. „Hier ist es köstlich zu
weilen“, schwärmte Johann Wolf-
gang Goethe, als er in den 1740er-
Jahren auf der Heimreise nach
Frankfurt in Weinheim vorbeikam.
Der Dichterfürst blieb nicht allein in
den folgenden Jahrhunderten. In
Weinheim spielte sich Literaturge-
schichte ab; bis heute, denn Ingrid
Noll, einer der bekanntesten deut-
schen Krimi-Autorinnen, lebt in
Weinheim. Sie tut dies im Übrigen
sehr gerne und lässt sich im Schau-
und Sichtungsgarten Hermannshof
zu neuen Geschichten inspirieren.
Es war jedenfalls naheliegend, dass
zu den neuen Themen-Stadtfüh-
rungen, die das Büro für Stadt- und
Tourismusmarketing jetzt entwi-
ckelt hat, erstmals auch eine durch
die „Literaturgeschichte Weinheims
und der Kurpfalz“ gehört. Am Sams-
tag, 24. März, 15 Uhr, wird die erste
ihrer Art öffentlich angeboten.

Stadtführung

Rundgang für
Literaturfreunde

Bonhoeffer-Werkrealschule: Tag der offenen Tür am 17. März

Musiktheater wird
zur Zirkusmanege
WEINHEIM. Im Rahmen des Schul-
profils S.M.A.R.T. (wir berichteten)
veranstaltet die Werkrealschule der
Dietrich-Bonhoeffer-Schule im
Rahmen ihres Tages der offenen Tür
am 17. März von 10 bis 14 Uhr eine
große Zirkusvorstellung. Die Schü-
ler der 5. Klassen befassen sich mit
ihren Lehrern Ulrike Vollmer, Chris-
tina Ultsch, Tanja Neuthinger-Gärt-
ner und Sven Jankovsky schon seit
November 2011 mit der fantasti-
schen Welt des Zirkus und trainie-
ren motiviert und engagiert die ver-
schiedensten „Zirkusdisziplinen“.

Fachkundige Unterstützung
beim Jonglieren, Inliner fahren,
Zaubern, Tanzen und Singen, aber
auch bei der Clownerie und bei
akrobatischen Kunststücken erhal-

ten sie durch die Zirkuspädagogin
Barbara Salomon-Jonas. Doch da-
mit nicht genug. Schüler aus der
DBS-Realschule und dem Gymnasi-
um unterstützen die kleinen Künst-
ler ebenso wie die Tanzpädagogin
Tatjana Tukiendorf von der Tanz-
schule Substanz. Weitere fachkun-
dige Unterstützung erfährt das Zir-
kusprojekt durch Sabine Uman vom
AC Weinheim.

So ist nicht nur das monatelange
Projekt selbst für Kinder und Er-
wachsene ein großes Erlebnis, die
Besucher der Vorstellung am Tag
der offenen Tür dürfen sich auch auf
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm im Musiktheater der Schule
freuen; Beginn 12.15 Uhr (Einlass 12
Uhr). Der Eintritt ist frei.


